
Suchergebnisse: Togal

1914 – Die späteren Togal-Werke werden gegründet

München-Ludwigsvorstadt * Das Unternehmen Pharmacia M. Schmidt & Co, die späteren

Togal-Werke, wird in gemieteten Räumen in der Goethe- und Schillerstraße gegründet.

Vier Mitarbeiter hat das Unternehmen.

1931 – Bürgerproteste verzögern das Togal-Genehmigungsverfahren

München-Bogenhausen * Aufgrund von Bürgerprotesten dauert das Genehmigungsverfahren für

den Betrieb einer Chemieanlage des Pharma-Unternehmens Pharmacia M. Schmidt & Co, den

späteren Togal-Werken, auf dem Anwesen des ehemaligen Betz‘schen Anwesens zehn Jahre

lang.

1935 – Das bekannte Schmerzmittel „Togal“ wird in 46 Ländern verkauft

München-Bogenhausen * Das bekannte Schmerzmittel „Togal“ wird in 46 Ländern verkauft.

7. Juli 1950 – Grundsteinlegung für ein Fabrikationsgebäude der Firma Togal

München-Bogenhausen * Der Grundstein für ein zusätzliches Fabrikationsgebäude der Firma

Togal an der Ismaninger-/Törringstraße wird gelegt.

1960 – Erbstreitigkeiten bei Togal

München-Bogenhausen * Nach dem Tod des Togal-Firmengründers Gerhard Friedrich Schmidt

streiten sich die drei Söhne um das attraktive Erbe. Der jüngste der Brüder, Günther J. Schmidt,

siegt nach einem erbitterten Rechtsstreit.

1980 – Das Togalwerk ist Markenführer im Bereich „Fußpflege“
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München-Bogenhausen * Mit „efasit“, das das Togalwerk seit dem Jahr 1938 herstellt, wird die

Münchner Firma an der Ismaninger Straße zum Markenführer im Bereich „Fußpflege“.

20. September 2004 – Togal schlägt über 160 Kauf- und Fusionsangebote aus

München-Bogenhausen * Mehr als 160 Kauf- und Fusionsangebote hat der Bogenhausener

Togal-Chef Günther J. Schmidt schon abgelehnt.

2012 – Auf dem Gelände des Togalwerks entstehen 60 Eigentumswohnungen

München-Bogenhausen * Auf dem Gelände des Togalwerks, dort wo einst Schmerztabletten und

Fußpflege-Artikel hergestellt wurden entstehen durch die Bayerische Hausbau

sechzig Eigentumswohnungen im gehobenen Segment und moderne Büros.    Der neubarocke

Bau des ehemaligen Betz'schen Gasthauses an der Ismaninger Straße bleibt bestehen.
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